Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 22.08.2014
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Sitzungsvorlage-Nr. 50/0172/XV1/ 2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Sozial- und Gesundheitsausschuss 04.09.2014 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Vorstellung der Produkt- und Aufgabenbereiche sowie der Leitungskrafte

des Sozialamtes

Sachverhalt:

Kreissozialamt / 50

Der Rhein-Kreis Neuss bzw. das Kreissoziakmt (Amt 50) ist ortlicher Trager der
Sozialhilfe und im Kerngeschaft zustandig fiir die Gewahrung von Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung. Mit einem jahrlichen Ausgabevolumen von lber 40,7 Milionen
Euro wird flr nicht erwerbsfahige Hifebedlrftige, die meist Uber 65 Jahre alt sind, der
Lebensunterhalt gesichert und Hife in besonderen Lebenslagen erbracht. Das Amt mit Sitz
im Kreishaus Grevenbroich wird von Herrn Siegfried Henkel gelettet.

Die Wahrnehmung der Sozialhiffe erfolgt zum Teil per Delegation durch die kreisangehdrigen
Stadte und Gemeinden; hier werden Antrage auf Leistungen bei wirtschaftlicher Not
entgegengenommen und im Auftrag des Kreises bearbeitet. Ale damit verbundenen
zentralen Aufgaben, beispielsweise die Bearbeitung der Widerspriiche und die Abrechnungs-
und Weisungsgeschafte, liegen im Kreissozialamt in der Verantwortung der Produktgruppe
50.1.

Hifen, die unmitelbar vom Kreissozialamt und hier von der Produktgruppe 50.2
bearbeitet werden, sind insbesondere die Leistungen, die bei einer Unterbringung in einer
Altenpflegeeinrichtung erforderlich werden (Heimpflege) sowie die Eingliederungshife fir
behinderte Menschen (ausgenommen Stadt Neuss).

Als kommunaler Trager der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende ist der Rhein-Kreis
Neuss mit der Umsetzung des SGB II im Jobcenter beauftragt. Hier werden fir
erwerbsfahige Hifebedlrftige und ihre Angehdrigen in Gber 15.000 Bedarfsgemeinschaften
Mittel flr die Unterkunfts- und Heizungskosten bereitgestelt. Das Kreissozialamt hat fir
diese Leistungen im Haushaltsjahr 2013 insgesamt 74,3 Mio. € bereitgestelt und nimmt als
Schnittstelle zum Jobcenter koordinierende und lenkende Aufgaben wahr.
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Mitarbeiter des Kreissozialamtes sind in der Fiirsorgestelle fiir Schwerbehinderte /
Produktgruppe 50.3 tdtig - bei Kiindigungsschutzverfahren, beim Behindertenfahrdienst
und bei der Verwaltung der Ausgleichsabgabe, mit der behindertengerechte Arbeitsplatze
und individuelle Arbeitshifen geférdert werden. Weitere Aufgabenbereiche dieser
Produktgruppe  sind die  Ausbidungsférderung  fur  Schiler (BAf6G), die
Unterhaltssicherung fir Wehrpflichtige und Zividienstleistende sowie die Altenhilfe, mit
der Durchflihrung des beliebten Seniorenkulturprogramms. Im Rahmen der Heimaufsicht
Uberwacht das Kreissozialamt alle stationdren Einrichtungen, darunter 41 Altenpflegeheime
mit weit Uber 3.500 Platzen. Zur Qualfizierung und Information in der Altenhiffe werden fir
das Pflegepersonal Seminare angeboten. Uber die Arbeit der Heimaufsicht wird regelm&Big
im Sozial und Gesundheitsausschuss des Kreistages berichtet.

Seit 2008 ist das Kreissozialamt mit der Aufldsung der Versorgungsamter — ortsnah und
kompetent - auch flir weitere Angelegenheiten nach dem Schwerbehindertenrecht zustandig.
So ist das Verfahren zur Feststelung der Behinderung (Grad der Behinderung), die
Feststelung der gesundheitichen Voraussetzungen fir die Inanspruchnahme von
Nachteisausgleichen (Merkzeichen) sowie die Ausstelung des Schwerbehindertenausweises
jetzt Aufgabe des Kreises. Die Schwerbehindertenstelle ist eine eigene Produktgruppe
50.4

Die Verbande der Freien Wohlifahrtspflege im Rhein-Kreis Neuss werden in besonderer Weise
finanziell geférdert. Hierdurch wird eine soziale Daseinsvorsorge gesichert, die umfassende
und miteinander vernetzte Beratungs- und Dienstleistungsangebote beinhaltet. Beispielhafte
Forderbereiche sind die Integration von Zuwanderern und die Forderung der ambulanten
Hospizbewegungen. Im Rahmen der Sozialplanung und Fortschreibung des ,Sibernen
Planes" erarbeitet das Kreissozialamt mit aktuellem Schwerpunkt auf zeitgemaBe
Wohnformen im Alter und ambulante Hifen Handlungsempfehlungen, die eine ganzhettliche,
moderne kommunale Seniorenpolitik ermdglichen.

Dem Kreissozialamt sind zudem das Ausgleichsamt fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(Lastenausgleich fiir Vertriebene und Ubersiedler, Riickforderungen) — Produktgruppe
50.5.1 - sowie das Biiro fiir europaische Partnerschaften, Produktgruppe 50.5.2,
hauptsachlich zustandig fur Partnerschaftsprojekte mit dem polnischen Kreis Mikolow,
angegliedert.

Das Kommunale Integrationszentrum (KI) - zustandig fir die Integration von
Migranten auf Kreisebene - ist im AuBenverhdltnis als Stabsstele direkt dem
Landrat/Allgemeinen Vertreter des Landrates zugeordnet, im Innenverhalnis ist das KI als
Produkt organisatorisch Amt 50 zugeordnet. Das KI fasst die Aufgaben der bisherigen
Regionalen Arbeitsstele zur Forderung von Kindern und Jugendichen aus
Zuwanderungsfamilien (frihere RAA) und die auf Kreisebene entwicketen Aufgaben zur
Integration von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte zusammen und arbeitet in
Erganzung und Abstimmung mit den kreisangehorigen Stadten und Gemeinden und den in
der Migrationsarbett tatigen Netzwerkpartnern. Es st auch fir die sog.
Seiteneinsteigerberatung von neu zugewanderten schulpflichtigen Kindern und Jugendlichen
sowie deren Etern zu den Themen Schulaufbahn, Schulformen und Férdermdglichkeiten
zustandig.

Nachfolgend werden die Produktgruppen (Abteiungen) des Kreissozialamtes mit ihren
Kernaufgaben, Kennzahlen und den Leitungskraften vorgestelt:
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Sozialamt

Amtsleiter Siegfried Henkel

6 Produktgruppen

80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Produktgruppe 50.1

Bereich,Leistungen nach dem SGB XII"

Verantwortliche:

Leistung:
Leistungsarten:

Rechtsgrundlage:
Durchfiihrung:

Personenkreis:
Altersstruktur:
Leistungshohe:
Kostentragung:
Leistungsfale:
Gesamtvolumen:

Mitarbeiter:

Frau Birgit Rothe-Skk, Tel.: 02181 601 5010

Sozialhiffe, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Hife zum Lebensunterhalt, Krankenhife, Hiffe zur Pflege,

sonstige Hifen

SGB XII

Wahrnehmung durch kreisangehdrige Stadte und Gemeinden aufgrund
Delegationssatzung, Abrechnungs- und Weisungsgeschaft beim Kreis
nicht erwerbsfahige Hifebedrftige

meist Uber 65jdhrige

Regelsatze + Unterkunft + Heizung

Bund (Grusi) seit 2014 zu 100%; sonst Kreis (HzL)

3.374 (Kapitel 3 und 4 auBerhalb von Einrichtungen, Stand 12/2013)
Einnahmen 22,2 Mio. € (HH-Ansatz 2014)

Ausgaben 29,5 Mio. € (HH-Ansatz 2014)

12

Bereich, Leistungen nach dem SGB II"

Verantwortliche:

Leistung:
Leistungsarten:

Frau Birgit Rothe-Slak, Tel.: 02181 601 5010

Grundsicherung fiir Arbeitsuchende
Kosten der Unterkunft, einmalige Leistungen,
Bidungs- und Teihabeleistungen

Rechtsgrundlage: SGB II
Durchflihrung:

Wahrnehmung durch ARGE aufgrund Vertrag,
Abrechnungs- und Weisungsgeschaft beim Kreis



Seite 4 von 8 Sitzungsvorlage-Nr. 50/0172/XV1/ 2014

Personenkreis: erwerbsfahige Hifebedirftige und Angehdrige
Altersstruktur: zwischen 15 und 65 Jahren
Leistungshdhe:  Unterkunft + Heizung
Kostentragung:  Rhein-Kreis Neuss
Leistungsfale: 15.398 Bedarfsgemeinschaften (Dez. 2013)
Gesamtvolumen: Einnahmen 25,1 Mio. € (RE 2013)
Ausgaben 84,4 Mio. € (RE 2013)
o weitere Infos auch im Jobcenter-Report unter www.jobcenter-rhein-kreis-neuss.de

Bereich ,Forderung der Wohlfahrtspflege"

Leistungsarten:  Zuschisse an die Verbande der freien Wohlfahrtspflege
u. a. (z. B. algemeine Sozialarbett, Schuldnerberatung,
Integration von Zuwanderern, Seniorenberatung)
e Rechtsgrundlage: SGB II und SGB XII
e Leistungsinhalt:  Finanzierung von allgemeinen und spezielen Beratungs-
und Betreuungsdiensten im Rahmen der sozialen Daseinsvorsorge
(Projektférderung und institutionelle Forderung)
e Kostentragung:  Rhein-Kreis Neuss
e Gesamtvolumen: ~ 3,235 Mio. € (2013)
e Ansprechpartner: Herr Siegfried Henkel, Tel.: 02181 601 5000

Produktgruppe 50.2

Bereich Heimpflege - ,Pflegewohngeld, Grundsicherung"

e Verantwortlicher: Herr Gerd Gallus, Tel.: 02181 601 5002

e Leistungsarten:  Pflegewohngeld, Grundsicherung SGB XII in Heimen
e Rechtsgrundlage: SGB XII, Landespflegegesetz
e Personenkreis: Heimbewohner/innen
e Altersstruktur: Uberwiegend alter als 65 Jahre
e Leistungshéhe:  Heimpflegekosten
e Kostentragung:  Rhein-Kreis Neuss, Landschaftsverband Rheinland
o Leistungsfale: Pflegewohngeld: 1.765

(im Jahr 2013)  Sozialhife: 1.525

Grundsicherung: 484

e Gesamtvolumen (2013)
- Pflegewohngeld: Ausgaben 9,7 Mio. €
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- Sozialiffe: Ausgaben 13,2 Mio. €
Einnahmen 1,2 Mio. €
- Grundsicherung: Ausgaben 1,2 Mio. €
- Leistungen fir Landschaftsverband:
Ausgaben 5 Mio. €
Einnahmen 295 TE€
e Mitarbetter: 21

Bereich ,Eingliederungshilfe fiir Behinderte™

e Verantwortlicher: Herr Gerd Gallus, Tel.: 02181 601 5002

Leistungsarten:  Hifsmittel, Kérperersatzstiicke, heipad. Behandlung, Hife zur
angemessenen Schulbbidung, Hife zur Teihabe,
behindertengerechter Umbau der Wohnung

e Personenkreis: schwerbehinderte Menschen
e Leistungshdéhe:  individuell nach MaBnahme
e Kostentragung: Rhein-Kreis Neuss, Landschaftsverband Rheinland
e Forderungsfalle: 428 (2013), 943 Antrage (— ohne Stadt Neuss)
e Gesamtvolumen:
Ortlicher Trager:  Auszahlungen: 1,7 Mio. € (2013) + 1,5 Mio. E in Neuss
Einzahlungen 6 TE€(2013)
uberdrticher Trager: Auszahlungen : 14,4 T€(2008)
Einzahlungen : 54,2 T€(2008)
e Mitarbetter: 4

o Weitere Aufgaben: 805 Falle Betreutes Wohnen, Koordination bei Kostenerstattungen,
214 Falle integrative/heilpadagogische Kindertagesstattenbetreuung,
die Zahlung erfolgt durch den LVR

Produktgruppe 50.3

USG, Schwerbehindertenrecht (Fiirsorgestelle),
Heimaufsicht, Altenhilfe, Behindertenfahrdienst

Ansprechpartner: Herr Marcus Mertens, Tel.: 02181 601 5030

e Produkt/Rechtsgrundlage Fallzahl 2009 Nettoausgaben

e Unterhaltssicherung (USG) 60 50.000 €
Bundesmittel (auslaufend)

e Ausgleichsabgabe (SGB IX) 117 414.489 € Mitel LVR

¢ Behindertenfahrdienst (freiwilig) 3.950 Fahrten 145.000 € Kreismittel

e Kiindigungsschutzverfahren(SGB IX) 60

e Schwerbehindertenangelegenheiten 180 Betriebsbesuche und rd. 400 Beratungen
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Investitionskostenférderung fir

ambulante Pflegedienste (PfGNW) 48 1.150.000 € Kreismittel
Investitionskostenférderung fur

Tages-und Kurzzeitpflege (PfG NW) ca. 900 500.000 €
Kreismittel

Heimaufsicht (WTG) 73 Einrichtungen / 3.918 Platze;

davon 41 Altenpflegeheime mit 3.600 Platzen

Seniorenkulturprogramm  (freiwillig) 3 Veranstattungen  15.000 € Kreismittel
Mitarbetter: 11

Ausbildungsforderung

Verantwortlicher: Herr Marcus Mertens, Tel.: 02181 601 5030

Leistungsarten:  Ausbildungsférderung
Rechtsgrundlage: BAf6G
Personenkreis: Absolventen von

- Berufsfachschulen,

- Fach- und Fachoberschulen,

- Abendschulen,

- Friedrich-Spee-Kolleg in Neuss

- wetterflihrenden, algemein bidenden Schulen ab KI.

10 unter bestimmten Voraussetzungen

Altersstruktur: zwischen 16 und 30 Jahren im Regeffall
Kostentragung:  65% Bund, 35% Land
Leistungsfalle: ca. 1.400 pro Jahr
Gesamtvolumen: ca. 4,575 Mio. €
Mitarbeiter: 5

Produktgruppe 50.4 - Schwerbehindertenstelle

Verantwortlicher: Herr J. Hermann Pokolm, Tel.: 02181 601 5071

Verfahren zur Feststellung der Behinderung (Grad der Behinderung)

Feststellung der gesundheitlichen Voraussetzungen fiir die Inanspruchnahme von
Nachteisausgleichen (Merkzeichen)

Ausstellung des Schwerbehindertenausweises

Antragszahlen 2012 / 2013:
Erstantrage 4.878 / 5.242
Anderungsantrige  5.376/ 5.441
Nachpriifungen 2.016/ 1.941
Widerspriiche 2.299 / 2.407
Klageverfahren 292/ 253
Mitarbeiter: 20
Telefon: 02181 601-5803 — 5814 / 5896 - 5898
Telefax: 02181 601-5899

Email: schwerbehinderung@rhein-kreis-neuss.de
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e Adresse: Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich, 2.Etage (Aufzug)

Produktgruppe 50.5.1 / Ausgleichsamt fiir das Land NRW

e Verantwortlicher: Herr Hans-Hermann Pokoim, Tel.: 02181 601 5071

e Leistungsarten:  Hauptentschadigung (Rickforderung)

Rechtsgrundlagen: Lastenausgleichsgesetz, Feststelungsgesetz,
Beweissicherungs- und Feststelungsgesetz

Personenkreis: Vertriebene, Fliichtlinge, Aussiedler, Ubersiedler

Leistungshdhe:  individuell

Kostentragung:  Land NRW

Bearbeitungsfalle: ca. 105.000 Falle mit Hauptentschadigung fur Schaden in
der ehemaligen DDR, ca. 15.000 Fale mit Hauptentschadigung fir
Schaden ab dem 1.1.1978in Polen

e Gesamtvolumen: Rickforderungen: bisher ca. 284 Mio. € (Stand 12/09)

e Mitarbetter: 5

Produktgruppe 50.5.2

Vertriebenen- und Fliichtlingsamt

Verantwortlicher: Herr Fred Engels, Tel.: 02181 601 5060

Leistungsarten:  Angelegenheiten der Fliichtinge und Spataussiedler,
Aufsichts- und Widerspruchsbehérde
Rechtsgrundlagen: BVFG, LAufnG, FIUAG, HHG, StrRehaG, BerRehagG,
HKG, KgfEG, ZuwG
Personenkreis: Flichtlinge und Spataussiedier,
Vertriebenen- und Fliichtlingsverbande,
Rentenversicherungstrager, Stiftung flir ehemalige
poltische Haftlinge, Kommunen -
Kostentragung:  Bund und Land NRW

Biiro fiir europdische Partnerschaften

Verantwortlicher: Herr Fred Engels, Tel.: 02181 601 5060

Leistungsarten:  Partnerschaftsprojekte mit dem polnischen Kreis Mikolow
Patenschaft fiir die Blirger des ehemaligen ostpreuBischen
Kreises RoBel
Rechtsgrundlagen: Kreistagsbeschliisse
Personenkreis: - Blirger des ehemaligen ostpreuBischen Kreises RoBel
- politische Vertreter, Verwaltung und Birger des
Partnerkreises Mikolow
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e Forderungshohe: individuell nach Projekt
o Kostentragung:  Rhein-Kreis Neuss und verschiedene Zuschussgeber
e Mitarbetter: 2

Kommunales Integrationszentrum ( KI )

Das Kommunale Integrationszentrum ist im AuBenverhdltnis als Stabsstele direkt dem
Landrat/Algemeinen Vertreter des Landrates zugeordnet, im Innenverhadltnis ist das KI als
Produkt organisatorisch Amt 50 zugeordnet.

Verantwortliche:  Frau Ulrke WeyerstraB, Tel.: 02181 601 5062
Leistungsarten: Integration von Migranten
Rechtsgrundlagen: Zuwanderungsgesetz/ZuwG, Teihabe- u. Integrationsgesetz/TIG
Personenkreis: - Menschen mit Migrationshintergrund
- Interessenvertretungen der Migranten
- Aufnahmegeselischaft und -institutionen
- Jugendmigrationsdienst, Trager der Wohlfahrtspflege
- kreisangehdrige Stadte und Gemeinden
e Forderungshohe: Kreiszuschuss Integration an die Wohffahrtsverbande 250.000 €
e Kostentragung:  fir KI Land NRW, Forderhdhe in 2014: 167.700 €
(2 abgeordnete Lehrkrafte sowie Festbetragsférderung flir
folgende Personalkosten: 2 Sozialpadagogen/ -wissenschaftler
1 Verwaltungsfachkraft, 1 Verwaltungsassistenzkraft)
e Mitarbetter: 6



	FLD_voname
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

